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GoldeneHochzeiten.Inzweiverschiedenen
Wiener Pfarrkochenen Montag
abendsgoldeneHochzeitsfeierlichkeitenstatt.
In beidenFällen ,warendieZubelpaar¬
gebürtigeWiener ,dievor50Jahrenin
Wiengetrautwurden.Inbeidenfallen
warin Vertretungdeserkrankten
BürgermeistersArmenreferentMagistrats,
rat Aspergererschienen ,derdenEhe¬
paarenmitein AnsprachedieGlück¬
wünschedesBürgermeisters,u .das
üblicheEhrengeschenkderGemeindeWien¬
überreichte .Dieerste feier fandum
dreiviertetfünfUhrnachmittagsin
derneuremoviertenPenzingerPfarr¬
Kirchestatt ,welcheein weniggekann¬
tes herrlichesWerk ,Canovasbirgt .
dasEhepaarheißtJosefu .Rosalia
Neumann .Der Mannist 74Jahre
alt ,die Frauum2 Jahrealler
Neumannist gelernterSpengler,
bliebjedochnichtlangebeiseinem
Gewerbe ,denner würdebereitsih¬
1553in der SchönbrunnerMenager
alsTierwärterangestellt .Nach40jähri¬
gerDienstzeitwurdeerprovisioniert
u .durchdieVerleihungdessilbernen
Verdienstkreuzesausgezeichnet .Von
den14Kinderndes Hubelpaaressind
nur mehrzweiSöhneamLeben ,von

Vater von 5 Kindern ist .
die kirchlicheHermannahmPfarrer
Müllervor .InderKirchehattesich
einegroßeMenschenmengeeingefunden
darunter ,Matzka,Hr .Wilhelm,Bezirks
vorsteherGustlicherBezirksvorsteher¬
Stellvertreter undObmanndesArmen¬
institutesBayer ,Bezirks -u .Armen¬
räte ,eine AbordnungderGotsgruppe
higdesChristlichenWienerFrauen¬

bundes ,derInspektorFrausder
Schönbrunner ,Menagerie ineine
DeputationdesSchutzu .Hilfsvereines
hiezung ,in dessenNamenObmann¬
StellvertreterObristeinGeschenküber¬
reichte .EinmeistkleidetesMädchen

trag einen poetischenGlückwunsch
vor .DiezweitegoldeneHochzeits¬
feier fandin derWahrigerPfarr¬
kirchestatt ,woPfarrerPanholzer
diekirchlicheZermonievernahm.
das EhepaarJosef JohannSchreye
u .JosefaMagdalenageb .Beschener
wurdehier neuerlichgetraut .Der
Mannsteht im77 .Lebensjahr ,die
Frauist um5 Jahrejünger .Erist
gelernterFleischhauer ,u .hatseit16
JahreneinenHausbesorgerposteninne¬
6Kinderu .20EnkelsindnochamLeben.
ZurFeierhattensicheingefunden,die

G .PacherKuchanek,u .K .Stich
R .Brenta ,Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Organer ,Bezirks -u .Armen¬
rati etc .Fol .Kern ,überreichtenamen
der OrtsgruppeWährungdesChristliche
FrauenbundeseinGeschenk.

Schulenweisung.Heutevormittags
wurdedie zweiteSchuleindiesem
Jahr ,die großeDoppelvolks -und

Bürgerschule,um10 .Bez .Arthaber,
platzeingeweiht .

desGebäudebesitzt ,dreichantenu.
ist dreistig mit einemeinstöckigen
Turnsaaltrakt,derHaupthront,inder
Sinordsburggasseist einschmalesVor¬
gärtchenvorgelegt ,das gegendie
GassemiteinemeisernenZiergitterab¬
geschlossenist .JedeGebäudehälfteent¬
hält ,20Lehrzimmer,einenZeichensaal,
zweiTonale ,Kanzleru .Lehrmittel,
aume .Im Ganzensind für224

SchulkinderSitze vorhanden ,sodaß
derGebäudedeszweitgrößteSchul¬

gebäude,Wiensist .DerHofraumist
als Sommerspielplatzhergerichtetund
mit4 Bosquetsverziert .DieBesei¬
tungerfolgt durchdauerbrausen,
dieBeleuchtungdurchelektrischesLicht.
DieKostenfürBauu .Einrichtungbe¬
wogen610000Kronen .DieBauleitung
besorgteBauralHaubfleisch,dieper¬
mannte Übermachung oblag dem
Bauinspektor,RobertSpulak,Edleru.

Bahnmehr.
ZurFeierhattensicheingefunden.

Vizen :Dr .Porzer ,Landesschul,
inspektorH .Rieger ,die K .Rissa¬
weg ,Rieder ,Herzubet ,Nettrich
u .Wippel ,der ehemaligeG.
Pilder BezirksvorsteherGrupamit
zahlreichenMitgliedernderBezirks¬
vertretung ,die Mitgliederdes
Ortsschulratesmit demObmannRech¬
nungsratDeckeranderSpitze ,zahl¬
reicheMitgliederdesArmeninsti¬
tutes mit demObmann- Stellver¬
treter Schleimer ,dieObermagi¬
stratsräte Aspergeru .Posselt ,die
Magistratsräte ,Viktoren ,Narzu¬
Bedung ,Stadtbaudirektorober¬
benen Berger BauratHaus
Fleisch ,Bauenspektorv .Spulak
BezirksschulinspektorSchulratv.
Wiederhofer,Polizeibezirksleiter,
PolizeiretRitterv .Roth ,dieOrts¬
gruppeCarositendesChristlichen
WienerFrauenbundes ,dieSchul¬
kinder ,mit demLehrkörperan¬
dessenSpitze ,dieSchulleiterGuido
Handl ,Kopeyu .Seliger .Die
kirchlicheGeremonie,nahmPfarrer
Eisterer ,unterAssistenzderPfarr¬
geistlichkeitvonSt .Antonu .St .Johann
vor .Nachder Einweihungwurde
eine h .MesseimTurnsaalgelesen ,
u .darnachergriff Pfarreristerer
dasWortzueiner Ansprache ,in
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welchererdieBedeutungderToch¬
lichenWeiseeinesSchulgebäudes
auseinandersetztu .desBürger¬
meistersgedachte,dersachtimmer
andieserPeinlichkeitteilgenommen.
ErappelliretandieKinder,den
BürgermeisterdieFreudezumachen
machtbrau zu bleiben ,daßman
vonihnensagenkönne ,dieSchüler
u .SchülerinnenvomOrthaberplatz
zeichnensichbesondersdurchihre
Geillung ,denKomiteru .die
Fortschritteaus¬
Hr .DrBorgerdankbarderHeit¬

zugleichfür ebenvornehmederKirch¬
der constatirte ,daß dasneue
HausgroßallenAnforderungen
der Jahrzeit denmanbilligan¬
vonSchulhausstellenkonne ,vollant
entsprechenmit richte dannan¬
Lehreru .KindeeinenCapell.Erbekanter
in besonder als Zweckadelten
derVolksschuledersittlichreligirteErzie¬
hungderKinder,denAusbildungzu
Ersten Curatorenüberzeugung
Menschen,gutenPatriotenet entenim
fort einarmonischesVorgehenzeichen
gutlichenweltlichenLehrenanschloßmit
demdischeGottsegengottesSagen

den ersteht haben ,mehr
vberlicherSchulewollenu .bleiben

immer
LandschilderteFinger ,das

danndasWortergriff ,istaus
Anderem ,nachdemerfür
denSchulbstseineAnerkennungauf
gesprochensei ,aus .Esist als obein
günstigesgetheilüberdiesemPlatz
waltenwollte,soistdiesesHausege¬
tellt geschenfronten ,dieBettungs
volle Namenführen .Aufdereinen
keitist dieRottgehe ,dabeidat
die als geologieallesten
einenhofmitrotemRechtich,wer¬

aben kamenstrafe nachgeht .
wißals die votahofeErinnerungs¬
zeichesindandieersteKullevorheit

derAnsiedlungenandieKollegen
bens ist in der Wildensein
Stattzuschaffen,anebenderRausch
wehrensich entwickelnu .sei
bestimmungnicht bergenkann .
dieweiteGrosse,dieVicardsburghalten
ist in sofortandieRingste

der Vicaret ,wie er
fridenkünstlig ,dieausasser¬
licheOpernhausgeschaffenn,vonandern
rentenabgesehen,udieRegstrafe.
führtin dieZeitderEntwicklung
den unter ein so sehensich

wirkendenMonarchenalle Mau¬
von1 fesselnsprengten ,umdenRe¬
nerBürgernErnheitu .Entwickelung

zu tun gehöre zum
tauglich ,sohabeereinstrit¬
geschehe ,das eineBürgertes
am19 .JahrhundertdenUrthel
der sowohlalß kaufe vonalß
fabrikantalsKunstfreundsoweh
der RespondesDienersRedner
schildert danndessenWirken ,als
Kaufmannu .als Begründerdes
c .Gewerbevereines u .fuhr
dannfort :ErhataberauchH.
1878gezeigt ,wasBürgerinnund
Bürgertugendleisten ,erhirin
stürmischenZeitenesverstanden,
jeneElementedieUnruhestiften
u .mit zerstörendenKüstendie
Grundlagendes Gemeinwesenser¬
schritternwollten ,fernzuhalten
u .durchachten ,treuenBürgersinn
der Vertrauendes Hofeszuer¬
halten .Sosehenwir in diesemNa¬
menverkörpert,einStück.Geschichte
der arbeitsamen WienerBürger¬
schaft .Esgibtunsaberauchein
Beispieldafür ,wasEintrachtu .

Begeisterungzuwirkenvermögen,
er hat tausendeu .Tausendezu
einträchtigerArbeitherangezo¬
gen ,er hat sie zubegeistern
verstandenfür die Kraftund
MachtbürgerlicherArbeitu .so
soll diedieseArbei ,Eintrachtu .
BegeisterungdesLösungswortdie¬
ses Hausesseinu .bleiben.

BezirksschulinspektorWieder¬
hoferbetontediegroßenOpfer,
welche die Gemeinde .Wiefür
die ErrichtungneuerSchulgebäude
bringtu .subdiesozialpolitische
SeitedieserWerksamkeithervor.

InteressantestatistischeDato
brachtederObmanndesOrtsschul¬
rats Rechnungsratdecker ,die
ersteSchuleim10 .bezieltwurde
i .J .1862mit2Klassenu .133
Schulkinderneröffnet .ImJahr
1800hätte derBezirk ,2Schule
mit14Klassenu .1080Schulkindern,
188611 Schulenmit 138Klassen
7916Schulkindernu .1906bereits
32Schulenmit3 Klassenu .21376
Schulkindern.InnerhalbeinesZeit .
raumesvon10 Jahrenwurdenin
Bezirk12Schulen,u .zw .3Bürger¬
u .9 Volksschulen,mitzusammen138
Klasseneröffnetu .hatsichdie
Schülerzahlum7503vermehrt.

Nachihm sprachennamens
desBezirkesVorsteherconga¬
u .namensderSchulleitungu .des
LehrersGuidehändl ,die
SchülerinRosaSchutzneru .der

BürgerschülerJohannTobiasschon.
chendannWortedesDankes
namensderSchulkinder .

dasSchlußwortdesVigebürger¬
meistersDr .ParzerKlangin
ein dreifacheshochaufden

Burgermeisterausu .mitder



WienerStadtrat
Sitzungam10 .Oktober.
Vorsitzenderv .B .hierhammer.
S .2 .Krenbeantragt ,seitens

der GemeindeWien ,diedem
VereinachbibliothekderMeine
Marktbeamten,gehörigeBibliothek
als Fachbibliothekzuübernehmen.

lung .
S .Straßebeantragtdieder¬

Zeit genehmigtenBaulinenfürdie
VerlängerungderWaldmüller¬
gassebis zumBrigittelatzim
20 .Bezirkaufzulassenu .hiefür
nen Baulinen ,unterFestsetzung
der Breitemit15mzubestim¬

men .Aug .
NacheinemBerichtedesM.

Oppenberger,werdenfür dieAus¬
gestellungdesstädtischenReserve¬
gartens in der Vorgartenstraßeim
2 .Bezirk1840rbewilligt .

M .TomolabeantragtdenAn¬
kauf des Buches vomHauptmann
RobertRostock„Erinnerungsblät
ter an ,weilen IhreMajestät
Kaiseru .königinElisabethfür
dieSchülerbibliothekenderBürger¬
schulen Wiens ,Aug . )

Die Herstellung desPlanum
aufderZufahrtsstraßezumPötz¬
lensdorfer Friedhofsowiedie
HerstellungeinesTrottoisvor¬
der Friedhofmauer ,wird mitdem
Erfordernissevon3600genehmigt.

Das vom8t .Dauervorgelegte
Projekt für die Erweiterungdes
HietzingerFriedhofesim13 .Bez.
wird mit demErfordernissevon
75250kgenehmigt .

Arthaber Brenner .

den ist sich stete einen zwar
einfahrgutloses ,abersehrge¬

schmallesdermalzeigen
entstand

das auf einemjener Plätze ,sich
in denletztere Jahrenmitfasteiner
denscherRaschheitin Beidesagt
ten entricht ,undausgewährter
SpülanzvonderGemeindeverwal¬
tung ausge mitGartenanlagen
ausgestatetwerde .Insentia
aber hat daran mitten der
jungen Gartenanlag aufden
UrthabergeheihremEheherrndem
bogenendes undHorstver¬
eines ,u einemUnkampfer
umdie Kgl .PraetenanIhr
1848unter demBeifall u .der
Besinnungder Bevölkerungder
Urbietungen in formeines
BrunnenamDenkmalgesetzt
e )dasselbeheutevormittagsin
mittelbarnachschlußderHinweihung
desneuenschulpaltes ,dadie
wördlicheFraudiesesPlatzesbildet
in das Eigentumdie Thatden
sich der Gemeindedenvorhanden
4 Pergerübergeben .Eswar
einegutheFeier ,besichdabei
seeligsterHerbstwetterangesichts

des Brunnens eines Wortes
des Ehefarrten aus
TheodorBachu .derBildhauer
RudolfSchröerabspieltean¬
ersund worin dievertatur
SchwiegertochterArthaberdiedurch
ihr summaritoresebenerkannte
verdienteFrauElise vonArthaber
danndie denEnkeldeGustowvon
erthaber ,vonGeneralsekretär
Ritter vonRehnungsratMar¬
ich eine AnzeichenKränkeln ,
fernerderPräsidentderinHandels

Gewerkammer .Von
Kinck sonst Suess
Besicht des imGewerbevereins

CommerzialratDrukdieToch¬

d

PaterIV .Kollaru .FriedrichPollet
geüberProfessorBürgersten¬
namender inGartenbergesell
schaft hofes verziert ,wa¬
mens Landwirtschafts¬
gesellschaft,u .Dr .LischichHerr
F .hievor namens die des¬

linger Kleinkinderthanstalt
ferner v .Zimmermann
Tageals direktorderWeishieher
Dr Man Manger ,Laut
Hh .Sach am R .Schwer
RegierigkeitHornbetteleine

der allesten Art in die förmig
StadtbardieserBerger ,Dr .
Hausler ,General vonWiesen
fungdes WitwenachdemHerr¬
senen Protorium anthebenper
derlängerals50JahreArthaberund
artiren ,ihrer

Probst vndladt .Sammlungen
ich ich ,nach11Uhrerschieden
Perger mitsämtlichen

festgartenvonderSchulenweisung
der EnkelRadthaber ,der

ZusagvonArtheilerfeinen
warichhaltnachsehendeAnsprache

DieseAusspracheliegt anWort¬
leute bei .

DaraufentgegneteV .Poggen¬
DieWorte,welcheEi ,sehrgeehrteHerr
Doktorsorten gesprochenhaben
unszurückgeführtin eineZeitin

welcherdasausstelleundpolitischer
teten BesichnochharteKämpfe
wirchzumachenhatte ,umsichausbeschei¬
einen Anfangenzur heutigenEnt¬
ratung durchzusage .Dankbar
müssender jener Pimmergeden¬
vonwehedurchihr mütigesund
zielte WirkendieseEntrit¬
geforderthabenzuihnengehörtRuchel,vonArthaber ,als Frauvieller
demSport ,derösterreichischenInde¬



senerzeugnissedieWegeetwa somehrfrufen ,sichArthoburgalspolitikeraberdieJahrekonsti¬erinnern ,als sie ihr dahinseinertutionellerfreiheitzueinerZeit fertigen verdankt .Peterschenwehrt ,danes nochmitGefahrver¬ BlutfügtedergerichteGeschäftsmannbundenwar,sichzuglichenGrundsätzenunterdieforderungenderliberalezu bekennen .Wirallemerken, Bürgschaftin die Verlagendasvondie Pietät der FamilieArt Jahres1848auchbisVerlangeninnatur welcheihremviduellen fürhandelichInditionege¬VerfahrendiesesschenDenkmal sezlicheVertretungzuschaffenunachgesetzthat .AberwirwollenunseredemfranzösischenBeispielhandels¬AnteilandieserPietäthaben, kommeninstetenzurufen .Seinden Rudolf von Orthoburver¬ Ansehungfort derseinerFreundnichtnureinsichtigerKaufmann, denFabrikantenTheoderHebelu .einweitschendePolitiker ,er¬
Verwirklichung,alsdieseralserstewiraucheinhochvereinerBürger¬demneuen der fallen hat¬derStadtwieichdarumhatdie nommeneHandelsmisterGemeindevertretungmitfreudendesHandelskammergischerlaß .DiesendiesenPlatzfürdasDenkmalzur FiedermännernlautetalsodieWie¬Verfügunggestelltedarumüber¬rer ,Handelskammer,derendienehmeichdasselbeauchgernein handelskammernOesterreichsunddieObhutderGemeindewien,LosenUngersihr EntstehungActaSieauchmitdenWortenschließen.IhrezählteauchdurcheinigeJahrezudemAndenkenRudolfvonAr¬ denUngliedernderWinterkam,Labun

werich leitete Zweimal ,alsderPräsidentderHandelskammerAlterspräsidentihreGeschäftsRittervonKückhatfolgendeAn¬ SeinLebensbildzeigtunsdenhiebe¬sprache.EsistdasersteMal,daßnehmerwußtenKaufmann,dervor80JahrenVaterstadteinemdenBürgerstandzuerstvonallenWienerHandels¬entsprossenenIndustriellenaufei¬ mauern ,es wagte ,imAusland ,nemöffentlichenPlateunterfordern eineFilialezubegründen,u .da¬nun der General eindenken durchösterreichischenWarenu .speziellerrichtetwird.ImBezirtederWeiter, einemWienerArtikel denWelt¬denenRudolfvonOrthobenseiner markteröffnete .WirseheninihmzubeschäftigenundVertreichtege¬ auchdenhiesigenIndustriellen,schaffenunddieserBerumendemPartederdurchBeispiel,u .materiellezurzweigereichen,seineUhrenlagenForderungeinemganzenIndustrie¬
MannedieZeitreiseninseinBild zweigbinnenwenigenJahrenzudieFrienunganeinenpronio großerBluteverhaltu .dadurchtau¬dasEntschriftaufwirtschaftlichemsendenvonHändenArbeitschuf,politischenGebietfesthalten.Dies DerfeinsinnigeKunstliebendeabhandeneGewerbekommeals Mannverstandesauch ,durchUn¬gesehligeVertretervonHandel, terweisungheimischerKräfteauf

ExclusiGewerbedienstumdenGeschmackbildendzuwirken,

u .derEntstehungeinerWiener
ModedenBodenzueben .

SeinVerständnisfürdiesozia¬
alenAufgabenzeigtsichinder
dauerndenFürsorgefürdieAnge¬
stellten seinerBetriebe.

SodürfenwirheuteinRind¬
v .Arthabernicht nurdenmeg¬
schenFördererderösterreichischen
uspeziellderWienerIndustrie¬
dengewiegtenKaufmannu .Vor¬
kämpferheimischenExportes,son¬
dernauchdenOrganisatorvon
Handelu .Gewerbeunseres
Vaterlandesverehren ,u .wir
werdenseinernichtvergessen.
dieBevölkerung,derdiesesdenk,
mitzurErinnerungu .zumNutzen
gewidmetist ,wirdessicherin
Ehrenhalten .
DerPräsidentdesu .v .Gewerbe

vereineskommerzielenduckhielt .
folgendeAnspruch :Wieein
gutes KindseinenElternbis
zumletztenAnzug,Liebe ,Bau¬
u .Dankbarkeitbewahrt ,soehrtu .
grüßtder n .o .Gewerbeverein¬
als dessenPräsidentichdieEhre

habe ,heuteinIhrerMittezuer¬
scheinen ,vordiesemschönen
Monumentin unwandelbarer
Liebeu .DankbarkeitdesAn¬
denkenanRudolf ,Arthaber,
seinengroßenu edlenGründer.

WirwartereBürgerunser
geliebtenWaserstadtein ,Rudolf
Arthaberu .seineFreundeHeinrich¬
vonLeith ,Mich .Sperlinu .
Theod .Hornbostelwarenes ,
welchender . ö .Gewerbeverein
seinEntstehenu .diefestenfunda¬
menteseinesWirkensverdankt.
Ein Mannvonunermüdlichem
Schassendrang,vondemChork,



Dingehatsichseithervollzogen.
Allein der in Gewerbeeren
schreibtnochimmerunentwegt
aufdenBahnen,daihmseine
Gründervorgezeichnet.Wirhal¬
ten in Treue ,fest an denÜber¬
lieferungen ,die uns jenegro¬
sten witonsblickendenMann
hinterlassenhabenihrePredi¬
tionen sind auch heute nochdie
feste GrundlageunseresVer¬

tens

Undso wollenwir unsheute
in dem Augenblick ,dawo
Artheber ,einen jene de¬
Männerfeiern ,aufs Neuegel¬
ben ,unserBesteseinzusetzen
u .mitsehrerneuterKraftzu
arbeiten zumWohlzumSe¬
genderheimischenVolkswirtschaft.

Rudithv .Artheben .Das
Andenken an dem edles u .
großes Werk wird imu .
Gewerbevereinniemalsverlöschen

Wasvergangen ,kehrtnichtwieder
Abergienges leuchtendnieder¬

Leuchtet lange nochzurück
Namensderk .k .Landwirtschafts¬

Gesellschaftsprachnunmehrhofen
Weiziert .Er verwies aufdas
großeInteresse ,welchesRudolfv .
ArthaberderHebungu .Förderung
derLandwirtschaft ,insbesondere
desWeinbaues,alle Zeittätig
bewiesen.ErhataufseinemLand¬
besitzimTullnerhofinDöbling
ein Mustermeinguterrichtet u .dort
insbesondersdieAuflanzung
vonoheimischenebengepflegt
fürdieLandwirtschafts -Gesellschaft
in Wienhat er 1837einenbeson¬
derenPreisgewidmet,fürjenen
Weinhauer,welcherzweiJochWein¬
garten mit rheinischeneben ,be¬

pflanzt .Auchdie erstenwertvollen
Versuche mitReberedlungen
hat Urtheler durchgeführt .Redner
versichert ,daßdieLandwirtschafts¬
Gesellschaftin Wienstets dasAn¬
denkenRudolfv .Arthebershoch¬
haltenwird .

In beifällig aufgenommener
Redeführte G .Wippel ,derErn¬
herBezirksvorsteher-Stellvertre¬
ter von Canorten aus ,daßdie
Errichtungdes ArthalerBrunnens
in Cavoriten von derBevölkerung
mit Bremenaufgenommenwurde
der strebsameraschaufblühende
BezirkPanoritensie sorechtein¬
Bild des strebsamen Mannes
Arthaber der Bezirk sei viel
besser als sein Ruf ,u .erbittet
die Familie Arthebersowiealle
anwesendenFestgäste ,siemögen

da sie sich vonderEntwicklung
des Bezirkesheuteüberzeugen
konnten ,dasIhrigedazubeitra¬
gen ,daß auchder RufdiesesBe¬
zirkes gehobenwerde .

NamensderKleinkinderbewahr¬
Anstalt in Döbling ,einerHuma¬
nitären GründungOrthabers
sprachdannG .Dr .Reischu .na- ¬
mensder k .k .Gartenbaugesellschaft
GeneralsekretärProf .Burgerstein
Dieser betonte ,insbesondere ,wie
sehrRitter ,Rudolfv .Arthaber
die GartenbaugesellschaftimAll¬
gemeinensowie dieErrichtung

der heutigen Blumenhäleim
besonderengefordertu .unter¬
stützthabe .

Vizey .S .Pergerhielt dann
dasSchlußwort,dasindreifaches
begeistert ,aufgenommenesHoch¬
auf den Kaiserausklang ,

AutomobilVerkehrSennerung
Kaiserübersdorf .DieGemein¬
denhat in denletzten Tagendie
behördlicheConsessionzumBetrieb
der gerirdischenPersonentransporten
aufderPradenSonnengerHaupt¬
sels Kaiser übereilung
zehrungssteuerAmterhalten .Ja
betrieb werden 3 Frei Anton
biengestellt ,derVerkehrwirdhalb¬
senden aktivirt werden .Als
Fahrpreisfür die ganzeoderteil¬
sehrbeführungdiestreitenSinnweniger
hauptstehtin derNahreSinnerung
PfarrkirchedurchdieKaiserEbersvor¬

vorstehe nach Kächererdefini¬
zu vergehungssteuert wurde
derBetragvon10Hallergenehmigt.

EineSchilderungdesDenkmalsbefindetsichseit
gesternin denP .S .Redaktionen,

1
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warUrtheileraufleichen
GebietenöffentlicherBetätigung
bemüht,Osterreichvolkswirtschaft.
lichzusonstigenseinerstes
Werkaber war dieGründung
des Gewerbevereines

Eru seineFreundefanden
sichin einerpolitischtrübenu .
deiserenZeitin demWunsche
zusammen,daßIndustrie ,Handel
u .Gewerbe ,ihre Interessennur
aus eigenerKonstwahrnehmen
u vertreten könnenu .daßdie
österr .ProduktionmitdemAus¬
land ,mir danTonkurriren
konen ,wennihr kommerzielteAus¬
bildungu .ihrtechnischesFortschrei¬
ten mit demAuslandgleichen
Schritthalten .

der in Gewerberei¬
solltedasherumsein ,deröftere .
ProduktiondieseMöglichkeitsicher¬
zustellen .Daswaraberfür
jeneZeitweitmehr ,alseine
wirtschaftlicheFrage ;sondernes
standmitdenpolitischenDingen
in engenZusammenhang .Ineiner
Zeit ,wojedegeistigeRegung
jederkulturelleFortschrittinOster¬
reich gehemmtunterbundenwaren,habensichaufdemBoden
desn .o .Gewerbevereinsfort¬
schrittlichgesinnteMännerzusammen
gefunden zugemeinsamen
denten u .WirkenimInteresse
derpolitischenvolkswirtschaftli¬
chenWohlfahrtdesBürgertums¬

der Gewerbevereindie
GründungRud .Artheberswarin
jenerZeitderBrennpunktdes
geistigenLebensinWienu .die
einzigeSammelstattdesDenken.
denu .mutigenfortschrittlichen

Bürgertums .

DieAnnalendesu .d .Gewerb
vereinsverzeichnen,mitStolz
jene denkwürdigeMarger ,
sammlungdesJahres1848in

daigen Sitzungssaal der
Gew .VereinsimMusikereinssen ,in welcherR .Art .
habenmiteinerRollePagerer
in derHanddieTribungbestieg
in GegenwartdesProjektors
ErzherzogFranzKarleinen
AdressenentwurfandenKaiser¬
der VersammlungzurAnnahme
empfahl,welcherderersteAnstoß
warfür freiheitlicheReformen
in unseremVaterlandu .darum
einenWerksteinbildet inder
GeschichtejenerZeit .Damalshat
der v .d .Gewerbernunter
derFührungRud.Urthabertrotz
dergrößereGefahr ,dieihm
daraus drohte ,dieVerteilung
derfreisinnigenBürgerschaftmann,
hastin dieHandgenommenu .
andie Machthaberdaserste
offenu .mutigeWortdermeh¬
nungzurUmkehrgerichtet .S.
Arthabersieht in unsererEr¬
innerungalseinMann,dersein
ganzesLebenmitweithinleuch¬
lendenBürgerinu .rastlosen
Entricht ,indenDienstdesFort¬
schrittesgestellt.Dieöst .Produk¬
tion verdankt ihm überauch
in besonderendie Schaffungeines
neuengroßenIndustriezweiges
u denerstenVersuch ,dieöst¬
ErzeugnisseüberdieGrenzen
desVaterlandeshinauszutragen.

Seit Rad Artheier u .
seine Freundeden neGewerbe
nen gegründet haben ,sind

ist 7 Jahrzehnteins Landgegen.
genu .mancherWandel ,der
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